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8. April 2014
Schriftliche Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 01.04.2014

und Antwort des Senats
- Drucksache 20/11363 -
Betr.: 
Hundehauptstadt Hamburg: Wird die Einhaltung des Hundegesetzes ausreichend kontrolliert? 

Die Zahl der im Hamburger Hunderegister eingetragenen Hunde ist in den vergangenen Jahren kontinuierlich gestiegen. Laut der Antwort des Senats auf meine Schriftliche Kleine Anfrage aus dem Januar 2014 (Drs. 20/10479) lebten Ende vergangenen Jahres 66.530 registrierte Hunde in Hamburg. Dies entspricht einem Anstieg um 29 Prozent bzw. um 14.000 Tiere in nur drei Jahren, wodurch auch die Einnahmen aus der Hundesteuer von 3,12 Mio. Euro im Jahr 2010 auf 3,41 Mio. Euro im Jahr 2013 angestiegen sind (zum Vergleich siehe Drs. 20/8464). 
Für die Kontrollen auf Einhaltung der Vorschriften des Hundegesetzes waren in den vergangenen Jahren Mitarbeiter des Bezirklichen Ordnungsdienstes (BOD) zuständig. Deren Zahl belief sich auf 32 im Jahr 2012. Mit der vom Senat verfügten Auflösung des BOD zum Jahresbeginn 2014 ist die Überwachung der Einhaltung des Hundegesetzes auf das beim Bezirksamt Hamburg-Mitte angesiedelte „Projekt zentraler Hundekontrolldienst“ übertragen worden. Laut der Senatsantwort auf eine aktuelle SKA des Abgeordneten Dennis Gladiator (Drs. 20/11014) waren dort im März 2014 gerade einmal acht Personen beschäftigt. Dies entspricht einem Rückgang der für die Einhaltung des Hundegesetzes zuständigen amtlichen Mitarbeiter um 24 Personen bzw. 75 Prozent. Diese Reduzierung des zuständigen Personals wiegt umso schwerer, da der Hundekontrolldienst nach Auskunft auf der entsprechenden Website aktuell „persönlich und telefonisch nicht erreichbar ist“ (siehe: http://www.hamburg.de/behoerdenfinder/hamburg/11259788/, letzter Zugriff 1. April 2014).

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

Im Bezirklichen Ordnungsdienst (BOD) Hamburg-Mitte waren 26 Mitarbeiter beschäftigt, von denen sieben eine Zuweisung für die Hundekontrolle hatten. Nach Umstrukturierung des BOD wurden diese sieben Mitarbeiter zum neuen Hundekontrolldienst (HKD) versetzt. (Die achte Stelle ist die Leitungskraft.) 

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt:

1. Wie viele Kontrollen auf Einhaltung des Hamburger Hundegesetzes wurden seit September 2011 bis März 2014 durchgeführt (bitte nach Bezirken und für die einzelnen Monate aufschlüsseln)?

Nachfolgende Zahlen wurden aus dem Controlling-Bericht BOD für die Jahre 2010 bis 2013 entnommen. Eine monatliche Auswertung ist nicht möglich.

	BOD
	2010
	2011
	2012
	2013

	Mitte
	2830
	1773
	1604
	1263

	Altona
	101
	98
	53
	173

	Eimsbüttel
	132
	13
	54
	154

	Nord
	68
	25
	40
	168

	Wandsbek
	707
	485
	514
	530

	Bergedorf
	84
	127
	80
	203

	Harburg
	27
	225
	160
	246

	gesamt:
	3949
	2746
	2505
	2737


2. Wie viele Verstöße gegen das Hundegesetz hat es in den Jahren 2012 und 2013 gegeben (bitte aufgeschlüsselt nach Verstößen gegen die Anlein-, die Kotbeseitigungspflicht, den Maulkorbzwang sowie aufgeschlüsselt nach Bezirken angeben)? 

	Verstöße gegen das Hundegesetz
	2012
	2013

	§ 8 Abs. 1 (Leine)
	94
	99

	§ 17 Abs. 2 (Leine/Maulkorb), gef. Hunde
	10
	5

	§ 23 Abs. 6 (angeordneter Leinen-/Maulkorbzwang)
	2
	2

	§ 20 Kotbeseitigungspflicht
	2
	2


Die aus dem Hunderegister gelieferten Daten lassen eine weitere Differenzierung insbesondere bei Verstößen zwischen Anlein- und Maulkorbpflichten nach dem Hundegesetz nicht zu; auch ist eine bezirkliche Zuordnung nicht möglich.

3. Wurden in den vergangenen drei Monaten eingedenk der Umstrukturierungen überhaupt Schwerpunktkontrollen durchgeführt?
Wenn ja,
a.
wie viele (bitte nach Bezirken aufgliedern),

b.
in welchen Gegenden beziehungsweise an welchen Orten (bitte nach Bezirken aufglie-
dern)?
Wenn nein, warum nicht?

Schwerpunktkontrollen wurden auf Grund massiver Bürgerbeschwerden durchgeführt.

Im Bezirk Hamburg-Mitte (St. Georg) und im Bezirk Altona (Othmarschen) wurde jeweils eine Kontrolle bezüglich des Leinenzwangs bzw. der Kotbeseitigungspflicht durchgeführt.
4. Ist der Hundekontrolldienst aktuell (Stand: 2. April 2014) persönlich oder telefonisch erreichbar? Wenn nein, warum nicht und wann wird der Hundekontrolldienst wieder persönlich und telefonisch erreichbar sein?

Der Hundekontrolldienst (HKD) hat zwei zugewiesene Rufnummern.
Eine Rufnummer ist für die Polizei geschaltet und wird automatisch an die sich im Außendienst befindlichen Mitarbeiter (Ermittlungs-, Streifendienst) weitergeleitet. Damit ist gewährleistet, dass die Polizei zum Zwecke der Gefahrenabwehr den HKD erreicht.

Die zweite Rufnummer steht dem Bürger zur Verfügung. Es besteht hier jedoch nur die Möglichkeit, über einen Anrufbeantworter sein Anliegen zu äußern. Es wird aber zeitnah Kontakt zu ihm aufgenommen.

Es besteht eine Funktionspostfachadresse des HKD, welche in den „Behördenfinder“ eingebunden ist. Diese wird durch den Bürger angenommen und ist stark frequentiert.
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